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Wohnungen zu fein. Auf allen Plätzen, die der Dienft nicht beanfprucht, wird Rafen angefäet und werden
Sträucher und Bäume gepflanzt.

Die hier fkizzirte Tollel’fche Caferne erfordert eine Grundfläche von 6,6225 ha,
während jene nach den iypes du ge'm'c nur 5,2875ha grofs if’c. Die Vergröfserung
des Bauplatzes beträgt hier alfo ungefähr 25 Procent. Denkt man {ich in dem
letztgedachten Cafernement die Grundfläche fo vertheilt, dafs auf jeden Reiter nebft
Pferd 78 qm, auf die überfchiefsende unberittene Mannfchaft aber 26 qm auf den
Kopf kommen, fo find die entfprechenden Zahlen bei Talle! 98 qm und 33 qm.

Die Baukoften an lich, abgefehen vom Grunderwerb, follen fich bei der
Tallel’fchen Regiments—Caferne um 300000 Francs niedriger Ptellen, als bei den
types du ge'm'e, was der Erfinder dadurch erklärt, dafs er für die Wohnungsbedürf-
nifi'e jedes Mannes nur 3cbm Baumaterialien bedürfe, während bei der alten Bau—
weife gegen 80bm erforderlich feien.

Die erfien Ausführungen nach Tollefs Grundfätzen gefchahen zu Bourges in
Cafernen für 2 Regimenter Artillerie (3000 Mann) und ein Infanterie-Bataillon
(500 Mann), jedoch nicht in der geplanten Voll—
kommenheit, da namentlich Speifefäle nicht bewilligt
wurden. Trotzdem lauten die Urtheile der Unter- @
fuchungs-Commiffionen und der einzelnen fachver-
f’tändigen Befucher, fo wie der Truppen felbf’t höchf’t
günfiig, und die mehrjährigen vergleichenden Be- Ob"g°‘°h°fs-
obachtungen der Gefundheitszuf’tände in den neuen Fig. 548-
und den alten Cafemen flellen die Vorzüglichkeit der ur tender' '
erfieren über allen Zweifel. @@ : HJ@

Den oben genannten Erfilingsbauten folgten bis & m -—
jetzt — fo viel bekannt — ein Militär-Lazareth, eben-
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Erdgefchofs.

falls in Bourges, und zwei Infanterie-Regiments—Ca— Mannfchafts.wohngebäude
fernen zu Cosne und zu Autun. Bei den neuef’cen Aus- der Cafeme Lam/WS Z'l Pam-. l,. . G.fuhrungen hat man, nach dem Vorgange von Gruäer- '°°° “ ’

Völckner, ein gerades Dach mit der Bogen-Confiruction verbunden; die letztere fiir [ich
allein mag wohl auch dem Klima des nördlichen Frankreich nicht ganz entfprechen.

Eine Neuerung im franzöfifchen Cafernenbau-
wefen zeigt auch die Caferne Louw'ers zu Paris für
drei Compagnien republikanifcher Garde. Bei der Be-
fchränktheit des Bauplatzes konnten erdgefchoffige
Gebäude nicht in Frage kommen. Um jedoch auch
von den mehrgefchoffigen Gebäuden die Urfachen
der gewöhnlichen Verderbnifs der Maffenwohnungen
fern zu halten, griff man zum Eifen-Fachwerkbau,
brachte auch eiferne Zwifchenbalkenlagen und eiferne
Dächer zur Ausführung. Ferner erhielt der Mann im
Schlafzimmer 20 bis 25 cbm Luftraum; die Mannfchafts-
Wohngebäude wurden mit Speifezimmern ausgeflattet‚
die l(iichen aber in einem abgefonderten Gebäude F. Familicn_w°hngebäude_
vere1mgt. K. Küche.

Fig. 547 u. 548 flellen das Erdgefchofs und ein M" Mannrdmfls'WOhngebäude'0. Offiziers-Wohngebäude.
Obergefchofs emes Mannfchafts—Wohnhaufes dar; m Cafeme Lauzn'er: zu Paris.
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